
Die Hesperidengärten in St. Johannis 

.. Steinerne Zeugen der Nürn­
berger Gartenkultur" präsen­
tiert das Germanische Natio­
nalmuseum in einer Sonder­
schau im Gartensaal, die von 
Mitte Juli bis Mitte Oktober 
läuft. Zu sehen sind Bestände 
des Germanischen National­
museums, welche die Bedeu­
tung Nürnbergs als Garten­
stadt unterstreichen. Zwei wei­
tere Veranstaltungen im Stadt­
gebiet beschäftigen sich mit 
.. heimlichen Gärten" und 
.. goldenen Äpfeln", die man 
darin finden kann. Alles zu­
sammen ist Teil des Ausstel­
lungsmosaiks .. Nürnberg A­
Z", das von Mai bis Oktober 
im Rahmen des Stadtjubiläums 
.. 950 Jahre Nürnberg" statt­
findet. 

.. Nürnberg A- Z" 

Unter dem Motto .. Eine Stadt 
alphabetisch gesehen" bietet 
.. Nürnberg A- Z" 26 stadtge­
schichtliche Ausstellungen im 
gesamten Stadtgebiet: von A 
wie Ankommen bis Z wie Zeit­
reise, von der Vorgeschichte 
bis in multimediale Zeitalter. 
Das bunte Ausstellungsmosaik 
ist eine gemeinsame Veran­
staltungsreihe des Projekt-

büros Stadtjubiläum 
mit über 50 Museen, 
Partnern, Firmen, 
Vereinen, Gruppen 
und Initiativen. An 
den unterschiedlich­
sten Orten - in Mu­
seen genau so wie in 
Räumen des Alltags 
-wird Stadtge­
schichte in all ihren 
Facetten beleuchtet. 

Überdimensional große Let­
tern aus Aluminium weisen je­
weils den Weg zu den Ausstel­
lungen. Schon die Buchstaben 
selbst sind Blickfang und 
Kunstobjekt, geschaffen vom 
Bildhauer Hubert Lackner. 
Geboren 1954, machte er 
zunächst eine Ausbildung als 
Schriftsetzer, um dann von 
1977 bis 1983 an der Nürn­
berger Akademie zu studieren. 
Seitdem machte der Meister­
schüler von Professor Uhlig 
zahlreiche Ausstellungen, 
Installationen und Kunst am 
Bau. Wie sein jüngstes Werk 
entstanden ist, erklärt uns der 
Künstler selbst: .. Ich nehme 
das Alu blech, gehe an die 
Kantbank und setze einen 
Winkel. Räumlichkeit und Sta­
bilität entsteht. Die Form ent­
wickelt sich aus der Funktion . 
Im Falle des Buchstabens wird 
in der Auseinandersetzung 
zwischen Material und Bear­
beitung ein eigener Form­
Duktus geschaffen, der eigen­
ständig ist, einfach und mini­
malistisch. Diese Herstellungs­
weise, dieses Ergebnis ist ein 
Gegenpol zur Alltagstypogra­
fie. Die entstandene Linie hebt 
sich ab vom werbetypografi­
schen Aller- und Einerlei." 

Dazu kommt Lackners Idee, 
die Kurzdaten des jeweiligen 
Ausstellungskalenders in dem 
Sockel unterzubringen, der 
neben dem eigentlichen Buch­
staben platziert ist und als 
.. Ordnungspunkt" dient. 

H wie Hesperidengärten 

Der Buchstabe H steht für die 
Hesperidengärten und zeigt, 
dass Nürnberg einst eine 
bedeutende Gartenstadt war . 
Obwohl man bei dem .. Land, 
wo die Zitronen blühen" 
gemeinhin nicht an Franken 
denkt, gibt es doch schon seit 
der Zeit der Nürnberger Patri­
zier eine richtiggehende 
Zitruskultur in Nürnberg. ln 
Johannis versteckt liegen die 
.. heimlichen" Zitronen gärten, 
die Hesperidengärten in St. 
Johannis. Sie sind Teil des Aus­
stellungsmosaiks .. Nürnberg A 
- Z" und noch bis Ende Okto­
ber täglich geöff­
net. (Infos beim 
Bürgerverein St. Jo­
hannis-Schnieg­
ling-Wetzendorf, 
Telefon 33 59 12). 
Der Name der An­
lage leitet sich aus 
der griechischen 
Mythologie her: 
Die drei Töchter 
des Hesperos- die 
Hesperiden - be­
wachten die golde­
nen Früchte, Eigen­
tum der Götter. 
Der Sagen held 
Herakles musste, 
um eine Schuld zu 
sühnen, zwölf 
schwer zu erfüllen­
de Aufgaben voll-

bringen. Dazu gehörte auch 
der Raub von ,.goldenen Äp­
feln", die wir heute der Zitrus­
frucht gleichsetzen. 

Wer mehr erfahren will über 
die Geschichte der Zitrusfrüch­
te, sollte unbedingt die Aus­
stellung .. Die goldenen Äpfel 
in Nürnbergs Hesperidengär­
ten" besuchen. Vom 15. Juli 
bis 15. Oktober wird im Peller­
haus alles Wissenswerte über 
die verschiedenen Arten, An­
bau und Nutzung präsentiert. 
(Öffnungszeiten: Mo.- Mi. 
9 bis 18 Uhr, Do. 9 bis 19 Uhr, 
Fr. 9 bis 16 Uhr, der Eintritt ist 
frei). Parallelläuft die eingangs 
erwähnte Sonderausstellung 
im Germanischen Nationalmu­
seum, jeweils zu sehen von Di. 
-So. 10 bis 17 Uhr, Mi. 10 bis 
21 Uhr (Eintritt: 8,- DM, übli­
che Ermäßigungen) . 


